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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Birken-Kiefern-Moorwald, Torfmoos-Birken-Moorwald, Torfmoos-Grauseggenried mit Wollgras, Grauseggen-Erlenbruchwald
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Der Moorwald befindet sich in einer größeren vermoorten Senke am Rande eines größeren Waldgebietes. Die Senke wird von mehreren 
Entwässerungsgräben durchzogen, die nach Osten hin entwässern. Der entwässerte Torfboden ist entsprechend degradiert. Im westlichen 
Bereich findet sich ein Pfeifengras-Moorwald mit lückigem Bestand an älteren Kiefern und mittelalten bis jungen Moorbirken. Die Krautschicht 
wird neben Pfeifengras von Heidelbeere und Moor-Heidelbeere dominiert. Der auf feuchterem Standort stehende Torfmoos-Moorwald im 
nördlichen Teil wird von relativ dicht stehenden jungen Birken (z. T. abgestorbenen) gebildet. In der Krautschicht finden sich Torfmoose und 
Grausegge. Im östlichen Bereich, z. T. unter abgestorbenen Birken, befindet sich ein (in Regeneration befindliches) Torfmoos-Seggenried mit 
Grausegge und einzelnen Flecken des Schmalblättrigen Wollgrases.
Im nordöstlichen Bereich stockt ein schmaler Streifen eines Erlenbruchwaldes mit Grausegge und Flutschwaden in der Krautschicht.
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Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Carex canescens

Alnus glutinosa Molinia caerulea Pinus sylvestris Sphagnum spec.
Vaccinium myrtillus Vaccinium uliginosum

Betula pendula Calamagrostis epigejos Eriophorum angustifolium Glyceria fluitans
Juncus effusus Rubus fruticosus


